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Abstract 

A new device for sampling cOrlicolous microarthropods from brallches 01' forest c:lllopics -
Thc device is camposed 01' a transparent plastic tube whieh is subdivided in two cqua l scctions 
longitudinally. For sampling thc device is maunted around Ihc branchcs. Thcn , wüh n high pressure 
water spray nozzle as llsed in gardcn ing the arthropods are removed by washing. Finnlly, the sampie is 
collccted in plastic boHles at thc bottom of the IUbe. 

In a projcct on biodiversity of microartbropod cOlllmunit ics in canopics of a Swiss mixed fixest thc 
device was used successfu ll y. We show first result s from the snmpling of canopy microarthropods. 
A very high number of Acari , cspccially Oribatida, has beeil collected up to thc tips 01' thc branches. 
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Zusammenfassung 

Zum Sammeln von Kleinarthropoden von der Ast- und Zweigrinde in Baumkronen wurde 
eine Appa ratur aus ei nem transparenten KunststofT-Rohr entwickelt, di e längs aUfgeklappt 
werden kann. Sie wird um Zweige herum montiert. Dann wird mit einer Hochdruckspri tze, 
w ie sie im Gartenbau ge nutzt w ird , die Art hropodenfau na mit Wasser abgespü lt . Die 
jeweilige Probe wird in ei ner Plastiknasehe am Ende des Rohres aufgefangen. 

In e inem Projekt zur Untersuchung der Diversität von Kle inarthropoden-Gemeinsehaften 
in Baumkronen e ines schweizerisc he n Mischwa ldes wurde die Method e e r fo lgreich 
eingesetzt. E ine erstaunlich hohe Anzahl von Milben, vorrang ig Oribatida, wurde bi s in 

die Zweigspitzen hinauf nachgewi esen . 
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I. E inleitung 

Boden-Kleinanhropodcn, speziell Oribatida, sind zahlreich an Baull1rindcll zu finden , 
wie diverse Ulllersuchungen belegen. Bisher wurden aber vorrangig die Rinden im Stamm­
bereich untersucht, meist auch nur vom Boden aus bzw. an gestürzten Bäumen (WOLTE~'IADE 

1982, A NDR" 1985, BücHs 1988, W EIGMANN & J UNG 1992, WUNDERLE 1992). Das Baseler 
Kranprojekt (»)Swiss Canopy Crane«) eröffnete die Möglichkeit , im Rahmen e iner Diplom­
arbeit ( SOBEK 2002 ined.) von einer Krangondel aus den gesamten KroncnrauITI mehre rer 
Baumarten vergleichend zu bcproben. Dafür war allerdings die Entwick lung einer neuen 
Methode notwendig, die die Fauna vo n Ästen und Z weigen ohne Beschädigung der 
Pflanzen zu sammeln erlaubte. Die Methode ist prinz ipie ll verg leichbar mit der Spül methode 
an StammrindeIl von WOLTEM,\DE ( 1982) (Beschreibung auch in PORZNER & W EIGMANN 
1992), bei der ein de finierter Flächenabschnitt der Rinde mit einem Wasserstrahl abgespritzt 
wird. Jedoch werden be i der neuen Methode Äste und Z weige verschiedener Dicke im 
Kro nenbere ic h d e r Bäum e abgespü lt und die darauf befindli chen K lei nanhro pode n 
ge wonnen. 

Von Tropellwälde rn bis zu borea len Wäldern in Kanada wurde eine reichhaltige Mi lben­
nluna in Baumkronen nachgewiesen (WINCHESTER 1997, BElIAN-PELLET IER & WINCHESTER 
1998, WALTER & BEHAN-P ELLETIER 1999, WI NCHESTER Cl al. 1999). Entsprechende Befunde 
für Mitte leuropa fehlen bi sher. Da s war A nl ass, da s )Baseler Kranprojekl« für eine 
en tsprechende Mode lluntersllchung zu nutzen. Insbesondere sollte auf Unterschiede der 
Oribatiden-Artengemein schaften an ve rschi edenen Astdicken in den Kronen mehrere r 
Baumarten geachtet werden. Neben e inem kurzen Einblick in die Ergebnisse soll hier im 
Wesent li chen die neue Methode vo rges tellt werden. 

2. Materia l und Met hoden 

Das Sllmmelgerü t 

Z um Sammeln von Kle illarthropoden im Kronenraulll wurde eine Hochdruck-Spültechnik 
von einer Krangondel aus e ingesetzt. Der Kran mit eine r Höhe von 37 m und e inem Radius 
von 30 m kann 2 Personen an fast j eden Ort im Kronenbercich mehrerer Bäume bringen. 

Das Saml11c lgerät besteht aus e inem längs in 2 Hälften gete ilten Plex iglas-Rohr mit e inem 
Durchmesser von 20 cm und e iner Länge von 46 cm (Abb. 1 und 2). Die be iden Hälften 
sind nex ibe l mit bre iten Nylonbändern verbunden ; s ie können so auf- und zugeklappt 
werden. Der Verschluss des Rohres erfolgt mit Klettversch lüssen. A n beiden Rohrhälften 
befinden sich Haltegriffe. An den Enden des Rohres s ind austauschbare hal brunde Schei ­
bcn aus Moosgu!11ll1i von etwa I cm Dicke einsetzbar, d ie in de r Mitte Ausschnitte je nach 
Dicke des zu beprobendcn Astes haben (Abb. 3 schematische Sk izze). So können dünne 
Zweigendcn und Äste bis zu eincr Dicke von maximal 14 cm Durchmesser passend in das 
Rohr eingespannt und dann beprobt werden. A n de r oberen Sei te s ind Sc he iben mit 
g roßer Öffnung angebracht, durch deren Spalt der Wasserstrah l eingebracht wird. 
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Abb. I Sammclrohr <HIS Plexiglas in gesc hl ossenem Zustand mit angesc hraubter Proben nasche 

Abb.2 Sammelrohr. zur Bcprobung eines Zweiges aufgeklappt 
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Öffnung 

.....- Moosgul11mi-Sc heiben 

In 
Flasc hcndeckcl 

Abb. 3 Schematische Konslruktionsskizzc eines Endes des Sammclrohrs (nicht maßstabgerecht). Die 
auswechselbaren Moosgummi-Schcibcn sind ebenfa lls 2-gclci lt lind werden beim Verschl ießen 
des Roh res um den Ast ge legt 

Die Probcllllahme 

An der vom Sammler abgcwandtcn Seite unten wird eine 1 I PET-Flasche befesti gt, die 
die Spül flü ssigkeit aufnimmt und fü r jede Probe gewechselt wird. Von der anderen Seite 
her wi rd du rc h den Spah in der Verschlussscheibe aus Moosgul11mi mit e inem Wasse rstra hl 
allS e inem handelsüblichen Gartcnsprühgcräl ())G loria«, Druck 3 bar) der As t intensiv VOll 
a ll en Seiten nbgcspült . Notfall s kann auch durch verschließbare Löcher in der Rohrwandung 
gesprüht werden. 

Zum Boden des Areals zu rückgekehrt, we rden die Proben mitte ls e iner spezie ll gebauten 
100 ml Spritze mi t eingebautcm Gazefi lter (45 ~1111) cingeengt, und der Bodensatz w ird mit 
A lkohol fi x ie rt . Di e A ussalllmlun g de r Mikroarthropodc n und di e mikros kopi sche 
Bcstimmung erfo lgte nach in der Bodcll zoologie üblichen Verfahren. 

Ocr Standort und der Proben plan 

Das Basele r Kranprojekt a rbei tet in c inem Mischwald bei Hofslctten im Schweizer Kanton 
Solothurn . Der Bestand ist e twa 120 Jahre a lt . Von den vorkom menden ß aumarten wurden 
Fagus sylvatica, Querclls mbllr, Ladx decidua, Picea abies und PillllS !1ylveslris be probt. 

A ll e Probe n w urden vom 16 . - 20. Juli 200 1 genommen. Vo n den ßaumarten Buche, 
Eiche, Lärche und Fichte wurden je 5 Biiulllc besammell. Dabei wurden 3 Asttypen beprobt : 
As tspitzen < I cm 0 , dü nne Äste ca. 3 cm 0 , dicke Äste ca. 10 cm 0 , pro Astlyp mi t 5 
Para ll e len bei zu fi.i lliger Wahl , je über 20 111 hoch in der Krone. Das machte in de r Summe 
325 Proben aus (an den Kie rern wurde nur e in Asttyp beprobt, die Ergebnisse werden hier 
nicht darges te llt). 
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3. Ergebnisse 

Von den Großgruppen der Boden-Kleina rthropoden sind nur Collembolen und Acari mit 
nennenswerten Indi viduenzahlen ve rtreten. Während die Collembolen nur an Eichenästcn 
mäßig zahlreich s ind , wohl wegen der g ünstigeren Rindenstruktur im Verg leich zu dcn 
anderen Baumarten, sind Acari zahlen mäßig absol ut dominant (Tab. 1). Die größten Besatz­
dichten, bei jewei ls g leicher Probenzahl und Summ ierung der Proben aller Asttypen, werden 
an Lorix gefunden. 

Tab. 1 Gesamtübersicht über die Artbropodenfauna im Kronenraum. Die Individuenzahlen pro BaUlnarl 
bezieben sich aUf SUllll11ellwertc an 3 verschiedenen Astdicken, jeweils aus 25 Parallel proben. 

Faglls QlIerclls Larix Picea 
sy/vatica robur deciduo abies 

Tardigrada - 3 - -

Araneae 11 25 22 39 

Pseudoscorpiones - - - 2 

Acari 1466 2463 6527 3224 

Collembola 24 208 4 13 

Psocoptera 10 5 20 30 

Thysanoptera 5 8 17 8 

Homoptera 10 1 11 3 308 149 

Heteroptera 3 3 2 5 

Planipennia I - - -

Raphidioptera - - - I 

Co leoptera 4 3 6 4 

Hymenoptera 19 26 39 45 

Lepidoptera I 2 I -

Diptera 9 6 14 62 

Individuen gesa mt 1654 2865 6960 3582 

Unter den Acari s ind die Oribatida an den Ästen bei we item vorherrschend. Die Arten­
zahlen sind an allen Ast-Typen erstaunlich hoch (Tab. 2) . Fast alle gefundenen Arten der 
Oribatida haben ih ren Vorkommensschwerpunkt an Baumrindcn; sic s ind also Spezia li stcn 
dieses Habitat-Typs (vg i. W OLTEMA DE 1982, ANDRE 1985, NICOLA I 1986, BüeHs 1988, K EIlL 

& W EIGMANN 1992, WEIGMANN & JUNG 1992, W UNDERLE 1992). 
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Bei Atficreremus brevipes rallt im Gegensatz zu all en anderen Arten auf, dass dünne Äste 
deutl ich stärker besiedelt werden als dicke Äste. Einige häufigere Arten treten zahlreicher 
in den Proben an den dicken Ästen auf als an dünnen Ästen und Astspitzen: Carabodes 
/abyrinlhiclIs, Mycobates parmeliae, Eucrcllweus oblongus, Lepidozetes singu/aris und 
Scheloribates ascendens. Eine gcnauere Analyse der A rtengemeinschaften wird an anderer 
Stel le publiziert werden. 

Tab. 2 Artenspektren und Individuenzahlen der Milben in den verschiedenen Kleinlebcnsräumcn 
ohne Berücksichtigung der Baumarten. Die Individuenzahlen pro Ast-Typ beziehen sich auf 
Summenwerte an all en 4 Baumarten (Buche, Eiche, Lärche, Fichte), jewe il s aus 5 Parallel· 
proben. 

Art Astspitzc (Hi III1C Ästc dicke Äste L 

Micrere l1llls brevipes 910 2029 772 37 11 
Phailloppia rauschenensis 38 1 552 411 1344 
Domelorina planlivaga 23 88 547 658 
Carabodes labyrinlhiclIs 11 27 520 558 
Cymberaemelfs cymba 69 152 288 509 
Mycobales parmeliae 8 11 259 278 
Eueremaells oblongus 8 5 170 183 

Lepidozeres sing ltlaris 2 I 149 152 
Scheloribales ascendens I 44 90 135 
Camisia segnis 11 39 17 67 
Jugalala angulala 12 20 7 39 
Phauloppia lucorum 2 2 15 19 
Eupelops acromios - 3 15 18 
Liebstadia longior I 2 11 14 
Camisia horrida - 3 4 7 
Caleremaeus monilipes - - 4 4 
Oribalella ({uadricol"11ula - - 3 3 
Oribalula interrupta - I - I 

Juvenile 584 1505 2564 4653 
Sonstige Mi lben 60 1 456 270 1327 

Gesamt 2624 4940 6116 13680 
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4. Diskussion 

Die Sammelmclhode mit einer Hochdruck-Spültechnik hat sich insofern bewährt, als aus 
den Baumkronen von verschiedenen Asttypen zahlreiche Kleinarthropoden in verg leichs­
weise kurzer Zeit gewonnen werden konnten. Die vom Projek t »Swiss Canopy Crane« der 
AG pnanzenphys iologi e der Uni ve rsi tät Base l zur Bedingung gemachte Aunage e iner 
ze rstörungs freien Proben ahme in den Baumkronen konnte vo ll erfti llt werden. Die einge­
se tzte Abspülmethode ist nur als halbquantitati v zu betrachten. Di e Bes iedlungsdichten 
der Kle in arthropoden s ind nur näherungswei se schätzbar, da eine s treng quantitative, 
n ächenbezogene Bestimmung der Besied lungsd ichten nur bei des trukti ve r Besammlung 
unter Mitnahme der Äste mög lich gewesen würe. 

5. D~lnksagung 

Unser Dank g ilt der AG rnanzenphysio logie der Uni ve rs ität Base l, besonders Herrn 
Steve Pepin, ohne dessen Unterstützung die Nutzung des Krans nicht mög li ch gewesen 
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